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Richtlinie zum Einsatz von Künstlicher Intelligenz bei der Erbringung  
von Studien- und Prüfungsleistungen in den BA-Studiengängen DaZ/DaF und SKGM 

 
Diese Richtlinie regelt den Einsatz Künstlicher Intelligenz (KI) bei Hausarbeiten, Portfolios, Refe-
raten, Präsentationen und Abschlussarbeiten in allen Studiengängen der Abteilung IKM mit SLZ am 
Institut für Sprach-, Medien- und Musikwissenschaft.1 

Bei der Abgabe ihrer Arbeit verpflichten sich die Studierenden, diese Richtlinie eingehalten zu 
haben. Unter KI werden im Sinne dieser Richtlinie alle generativen Systeme verstanden, die auf Basis 
von Machine Learning Texte, Bilder, visuelle Darstellungen, Videos, Audios, Programmcodes etc. 
erzeugen. Dazu gehören instruktionsbasierte Sprachmodelle (Large Language Models, LLM) etwa 
zur Textoptimierung, -korrektur und Übersetzung sowie Anwendungen zur Bild-, Audio- und 
Videogenerierung.  

KI kann bei der Erbringung von Studien- und Prüfungsleistungen grundsätzlich unterstützend 
eingesetzt werden, sofern die Lehrkraft damit einverstanden ist. Es ist aber nicht gestattet, voll-
ständige Absätze oder ganze Texte durch KI zu erzeugen. Zudem haben die Studierenden das 
Urheberrecht zu wahren, unter anderem dürfen keine fremden wissenschaftlichen Texte ohne 
ausdrückliche Genehmigung des Urhebers auf externe Server hochgeladen werden, da die Mög-
lichkeit besteht, dass diese Texte für das Modelltraining verwendet werden. 

Der Einsatz von KI darf grundsätzlich nur unter kritischer Reflexion erfolgen. Die wissenschaftliche 
Analyse- und Interpretationsleistung muss immer durch die Studierenden erfolgen und darf nicht 
von der KI übernommen werden. Eine Prüfung der eigenen Interpretationen mit KI-Systemen ist 
aber zulässig. Sämtliche Texte, Ergebnisdarstellungen, Diagramme etc. sowie die Verifizierung von 
Quellenbelegen und Literaturangaben unterliegen der alleinigen Verantwortung der Studierenden. 

KI-Anwendungen dienen Studierenden als Hilfsmittel und müssen als solche dokumentiert werden. 
Die Dokumentation geschieht in Form eines Hilfsmittelverzeichnisses, in dem die für die verschie-
denen Arbeitsschritte verwendeten Tools aufgelistet werden. Fügen Sie Ihrer Arbeit bitte die 
ausgefüllte Erklärung bei.   

 

Gültig ab 15.07.2026 

 
 
 
 
 

 
1 Des Weiteren gelten die jeweils aktuellen Vorgaben des Prüfungsamtes der Philosophischen Fakultät.  
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